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Bekanntmachung.“ 


Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gericht, auf Anſuchen der Amtsrath 
Heinrich chen Eheleute, das im Pleßner Kreiſe belegene Rittergut Ober: 
- Gogelau nebſt Zubehör an den Meifibietenden öffentlich Schulden halber verkauft 
werden ſoll, und die Bietungs⸗ „Termine auf den 28. Auguſt 1822, den 4. 
December 1822, und beſonders den 3. Februar 1823, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oberlandes ⸗ Gericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, dem Oberlandes⸗Gerichts-Rath Herrn v. Schalſcha, angeſetzt worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch die Oberſchleſi iſche Land⸗ 
ſchaft im Monat J Januar 1822 aufgenommenen Taxe, Br in der hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichts = Registratur eingeſehen werden kann, auf 12,709 Kthl. 23 ſgl. 4 pf. > und 
incl. der reluirten Bauer = ⸗Aecker auf 15,160 hl., der Ertrag zu 3 p. Ct. gerechnet, 
gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im letztern Bietungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundftü dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. N N a 

Ratibor, den 15. Maͤrz 1822. 


Königl. Preuß. Oberlandes⸗ ee ven Oberſchleſien. 
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Auszüge aus dem Werke: 
„Napoleon in der Verbannung, 
oder eine Stimme aus St. Helena, 
von ſeinem geweſenen Wundarzt, 
Barry E. O Meara, Esg.“ 
CFortſetzung.) 
Ich that einige Fragen über die Hoͤl⸗ 


lenmaſchine. Napoleon erwiederte folgen⸗ 
des: „Es war um Weihnachten und 
große Feſte wurden zubereitet. Man bat 
mich ſehr in die Oper zu gehn. Ich war 
den ganzen Tag fo befihäftigt geweſen, 
daß ich mich des Abends müde und 
ſchlaͤfrig fühlte. Ich warf mich in dem 
Saale meiner Frau auf ein Sopha und 
ſchlief ein. Joſephine kam einige Zeit 
darauf herunter, weckte mich auf und 
drängte mich ins Theater zu gehen. Sie 
war ein vortreffliches Weib und wünſchte 
alles zu thun, um mich bei dem Volke 
in Gunſt zu ſetzen. Sie wiſſen, daß, 
wenn ſich die Weiber etwas in den Kopf 
ſetzen, ſo gehen ſie durch, und man muß 
ſie zufrieden laſſen. Nun denn, ich ſtand 
ganz gegen meine Neigung auf und ſtleg, 
begleitet von Las nes und Beſſieres 
in den Wagen, ich war ſo ſchlaͤfrig daß 


nach Amerika gegangen und Prieſter ges 
worden iſt, und einige Andere. Sie nah⸗ 
men einen Karren mit einem Faß, der 
denen ahnlich war, welche das Waſſer 
durch die Straßen von Paris fahren, mit 
dem Unterſchiede, daß das Faß quer dar⸗ 
über gelegt war. Dieſen hatte er mit 
Pulver gefüllt und ihn und ſich ſelbſt an 
eine Straßenecke geſtellt, wo ich vorbei 
mußte. Was mich rettete, war, daß der 
Wagen meiner Frau eben ſo ausſah wie 
der meinige, und bei jedem eine Ver 
deckung von 15 Mann war. Imolan 
wußte nicht, in welchem ich war, und 
war überhaupt nicht gewiß, daß ich in 
einem von beiden ſeyn mußte. Um ſich 
deſſen zu verſichern, ging er vorwärts 
und guckte in den Wagen, um zu ſehen, 
ob ich darin waͤre. Einer von meinen 
Garden, ein großer, ſchlanker, ſtarker 
Kerl, ungeduldig und aͤrgerlich einen Men⸗ 
ſchen auf dem Wege fiehen bleiben und in 
den Wagen gucken zu ſehen, ritt auf ihn 
zu und gab ihm mit ſeinem großen Stie⸗ 
fel einen Stoß mit dem Ausruf: geh aus 
dem Wege, pekin; der ihn zu Boden 


ich in dem Wagen einſchlief. Ich ſchlief ſchlug. Ehe er fi) aufraffen konnte, war 


als die Exploſion losging und erinnere 
mich, daß ich, als ich erwachte, ein Ge⸗ 
fühl empfand, als ob der Wagen aufge⸗ 
hoben wurde und durch ein großes Waſ—⸗ 
ſer paſſirte. — Die Erfinder derſelben 
waren ein Mann Namens St. Regent, 
Imolan, ein religibſer Maun, der ſeitdem 


der Wagen etwas vorwaͤrts gekommen. 
Imolan, wahrſcheinlich durch ſeinen 
Fall betäubt, bemerkte dieſes nicht, lief 
zu den Karren und entlud ſeine Maſchine 
zwiſchen den beiden Wagen. Sie tödtete 
das Pferd eines meiner Garden, ver⸗ 
Mundete den Reiter, ſchlug mehrere Haͤu⸗ 


fer nieder und toͤdtete und verwundete 
ungefähr 40 bis 50 Maulaffen (badauds,) 
welche mich vorbeifahren ſehen wollten. — 
Die Polizei ſammelte die Ueberreſte des 
Karrens und der Maſchine, und lud alle 
Arbeitsleute von Paris ein ſie zu beſehen. 
Die Stuͤcke wurden von einigen erkannt. 
Der eine ſagte, ich machte das, ein an⸗ 
derer das, und alle ſtimmten überein, 
daß fie es an zwei Männer verkauft hät⸗ 
ten, die ihrem Accente nach Niederbre⸗ 
tagner wären, aber das war auch alles. — 
(Die Fortſetzung folgt. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das dem Kaufmann Johann Galli 
gehörige, sub Nro. 2 des Hypotheken⸗ 
Buche, eine Viertelmeile von der Kreis⸗ 
ſtadt Ratibor belegene, am aten April 
c. auf 9370 Rthlr. gewuͤrdigte Vorwerk 
Ober ⸗Ottitz, u et große Morgen 
Ackerland und zwei Gärten gehören, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in terminis. n F us 

den 24. Auguſt c. Vormi * 
den 24 Oelober 8 Vermuträge 9 Uhr 
in unſerer Kanzlei auf hieſigem Schloſſe 
und peremtorie in termino 

den 7. Januar 1823 Vormittags 9 Uhr 
zu Schloß Kornitz bei Ratibor oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 

Wir laden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige mit dem — hierzu ein, daß 


auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot — inſofern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme 
zulaſſen — der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Die Taxe iſt jederzeit bei uns einzuſe⸗ 
hen, und der Adminiſtrator Borzutzky 
angewieſen das Gut Kaufluſtigen vorzu⸗ 
zeigen. Krappitz den 16. Juni 1822. 
Gerichts⸗Amt der Gräfl. v. Haug: 

witz Allodial-Herrſchaft Kornitz, 
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In der Hoffnung die verehrten Mitglie⸗ 
der der beiden Journal⸗Zirkel, werden auch 
für das folgende Jahr daran Theil nehmen, 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß dieſe bei⸗ 
den Leſe⸗Zirkel vom Januar 1823 an, aus 
folgenden Journalen beſtehen werden: 

e Erſter Zirkel. 

1) Abendzeitung, 2) Ltr. Converſ. Blatt; 
3) Morgenblatt, 4) Geſellſchafter, 5) Frei⸗ 
müthige, 6) Zeitung f. d. eleg. Welt, 7) po⸗ 
litiſche Journal, 8) Hesperus, 9) Origina⸗ 
lien, 10) (als neu hinzugekommen) Hekate, 
ein liter. Wochenblatt, redigirt und gloſſirt 
von Kotzebue's Schatten, (herausgegeben 
vom Hofrath Dr. Muͤllner.) 

Zweiter Zirkel. 

Nr. I, 2, 3, J, 5,6, 7 wie im erften Zir⸗ 
kel, 8) Merkur, 9) Anzeiger der Deutſchen, 
10) (als neu hinzugekommen) Deut ſche 
Blätter für Poeſie, Literatur, Kunſt und 
Theater, herausgegeben von Kar! Schall 
und Karl v. Holtei. : 

Der Betrag des Leſegeldes für den einen 
oder den andern Zirkel bleibt wie bis⸗ 
her 6 Rthl. jahrlich, in halbjaͤhriger Vor⸗ 
ausbezahlung mit 3 Rthl. Cour. 

7 g 75 obigen Journalen ſind auch noch 
A en 
1) Halliſche Liter. Zeitung nebſt Ergaͤn⸗ 
zungs⸗Blaͤtter, halbjaͤhrig 1 Rthl. und 
2) Leipziger Moden: Zeitung mit Doppel⸗ 

Kupfer, halbjahrig 16 gar. f 

Es können ſowohl hier als auswärts 
noch Theilnehmer beitreten, es verſtehet ſich 
jedoch von ſelbſt, daß die auswärtigen Leſer, 
die Journale nur erſt nach vollendeter hier⸗ 
ortigen Zirkulation erhalten können. 

Da das Einkaſſiren des Leſegeldes durch 
den Colporteur nicht mehr ſtatt finden. 
kann, ſo bitte ich ganz ergebenſt um ge⸗ 
fällige Einſendung der halbjährigen Pranu⸗ 
meration bis zum 1. Januar k. J. 


Ratibor d. 12. December 1822. 


Pappenheim. 
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Vor ungefähr drei Wochen iſt dem 


Forſtamte von Polniſch⸗Reukirch ein Jagd⸗ 
hund verloren worden, welcher ſogenannte 
Glasaugen hat und deſſen Kopf mehr weiß 
als braun iſt. Wer dieſen Hund wieder 
verſchafft und dem gedachten Forſtamte zu⸗ 
ſtellt, erhalt 3 Nihl. Cour. zur Belohnung. 
Ratibor, den 16. December 182% 


Die Redaktion. 


Anzeige. 


In einer Stadt auf der Landſtraße von 
hier nach Oppeln gelegen, iſt ein großes 
Haus, welches ſowohl zum Gaſthaus als 
zur Handlung oder auch zu jeder audern 
Hantierung ſich eignet, aus freier Hand 
und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, 
jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 
verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich des⸗ 
halb, um das Naͤhere zu erfahren, an die 
Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers zu 

wenden. a N 

Ratibor den 16. Decbr. 1822. 


Anzeige. 

Die Gewehr ⸗Fabrike zu Suhle hat, 
dem Wunſche mehrer Jagdliebhaber & ges 
nügen, leichte, auch mit Gold und Silber 
plattirte einfache und Doppelflinten, nach 
Qualität in feſtgeſetzten billigen Preiſen an 
mich geſandt, welche ich hiermit zum Kaufe 
anbiete und täglich bei mir zu beſichtigen 
ſind. Auch ſind Schraubzieher, Haken. 
Lademeſſer, ſowohl meſſingne als eiſerne zu 
bekommen. Beſtellungen auf Gewehre, 
Piſtolen u. ſ. w. nach eigener Angabe, wer⸗ 
den von mir angenommen und aufs 
Schnellſte efektuirt 

Ratibor, den 15. December 1822. 

Bor dolls fen. 
als Commiſſar der Suhler 
Gewehr ⸗Fabrik. 


Anzeige. 

Gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich friſche Bricken, 2 
und geräucherten Lachs, echte Braun⸗ 
ſchweiger und Salamiwurſt, friſche Kaſta⸗ 
nien und Maronen, echten Cremſer Senft, 
friſche hollaͤndiſche Haͤringe, fo auch das 
berühmte Edinburger gepreßte Obſt, dad 
Pfund zu 10 Sgr. Nominal: Münze, ers 
halten habe, auch ift echter Limburger 


Kaſe, das Pfund zu 20 Sgr., ein ganzer 


Kaſe zu 14 Pfund aber für 224 Sgr. No: 
minal⸗Muͤnze zu bekommen, und verſpreche 
von allen vorbenaunten, ſo auch von allen 
ſonſtigen Specerei ⸗Waaren die bjlligſten 
Preiſe. Ratibor, den 26. November 1822. 
Doms. 


Anzeige. 
Ein noch guted, ae: überzo⸗ 
u und ausgeſtimmtes Fortepiano i 
aben beim a a 
Otrganiſt und Klavier «Lehrer 
Schiedel 


e de k, 
wohnhaft beim Zimmermeiſter Hrn. Seidel, 


Lotterie - Anzeige. 


Zur erſten Ziehung 47. Klaſſen⸗ Lotterie 
find bei mir ganze, halbe und Viertel: Looſe 
zu bekommen. Ratibor ben 12. Dec. 1822, 

Sachs, 
Lotterie⸗Untereinnehmer 
auf dem Neumarkt. 


— — — 
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| Anzeige. 
In meinem Hauſe vor dem Oderthore 
iſt vom neuen Jahre ab ein Logis im zwei⸗ 
ten Stocke zu vermiethen. 
Ratibor, den 5. December 1822. 


Samuel Gutmann. 
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